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Liebe Leser,

neu ist das Konzept 
eigentlich nicht, aber 
es wurde in der ver-
gangenen StuVe-Sit-
zung noch einmal he-
rausgestellt: An der 
Gerüchteküche dür-
fen sich alle beteiligen 
und die Gerüchtekü-
che freut sich über Ar-
tikel aus Fachschaften, 
Hochschulgruppen und 
von interessierten Stu-
denten. Seit dieser Aus-
gabe bemühen sich da-
her bereits Mitglieder 
aus mehreren Fach-
schaften die Gerüchte-
küche mit mehr Vielfalt 
und interessanten Arti-
keln zu bereichern. 
Wenn du auch Lust hast, 
dich zu beteiligen, so 
melde dich bei stuve.oef-
fentlichkeitsarbeit@uni-
ulm.de. Auch ist dies die 
richtige Adresse für Lob 
und Kritik sowie Leser-
briefe und Artikelwün-
sche. Wir freuen uns, von 
dir zu hören.

Gute Unterhaltung 
wünscht:

Eure Studierendenvertretung
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Wann hat die Uni eigentlich ge-
öffnet?

1973 hieß es in einem Rundschreiben der Verwal-
tung, es werde demnächst eine Hausordnung erstellt 
werden, welche viele offene Details klären werde. 
Lediglich 35 Jahre später ist es fast soweit: Die Univer-
sitätsverwaltung hat sich mit Mitgliedern der StuVe 
getroffen und eine Rohversion der Hausordnung 
besprochen. Diese Hausordnung soll dann unter 
anderem klären, wann die Universität eigentlich für 
wen geöffnet hat, wer wann wohin welche Plakate 
hängen oder nicht hängen darf und dass das Anfüt-
tern von Wildtieren unter allen Umständen verboten 
ist. Man darf gespannt sein, wann wir das tatsächliche 
Endprodukt in den Händen halten können. 

Nach aktuellem Stand der Dinge soll die Uni werk-
tags 7-20 Uhr für jedermann geöffnet sein. Allerdings 
sieht die Hausordnung vor, dass allen Mitgliedern 
der Uni der Zutritt uneingeschränkt gewährleistet 
werden soll. Dafür wurden bereits Chipkartenlese-
geräte  an den Haupteingängen angebracht, die an 
den Eingängen Süd, Nord und O28 nach unseren 
Recherchen auch bereits funktionsbereit sind.



Umweltzone in der Wissenschaftsstadt
Ulm wird ab Januar 2009 
eine Umweltzone sein. Das 
bedeutet, dass nur noch 
Autos mit roter, gelber 
oder grüner Feinstaubpla-
kette in die Stadt fahren 
dürfen – der Umwelt zu 
Liebe. Überraschend ist 
jedoch, dass auch der 
Obere Eselsberg in diese 
Umweltzone mit einbezo-
gen ist, obwohl die Autos 
hier lediglich tagsüber 
abgestellt werden und 
es wenig Durchgangs-
verkehr gibt. Die Schilder 
sind so aufgestellt, dass es 
für Autos ohne Plakette 
keinen erreichbaren Park-
platz gibt. Betroffen sind 
dann ab Januar alle PKW 
ohne Katalysator. Nach 
der aktuellen Planung soll 
Januar 2012 dann auch 

der Ausschluss von PKW 
mit roter Feinstaubpla-
kette folgen. Dies betrifft 
dann auch ältere Diesel-
fahrzeuge.

Leidtragende von diesem 
Aktionismus sind all dieje-
nigen, die mit alten Autos 
zur Uni fahren müssen, da 
sie aus dem Umland kom-
men und das sind eben 
vor allem Studenten. Mit-

Parkplatzsituation
Neuerdings 
s c h ü t z e n 
d i c h t  a n 
dicht plat-

zierte Holzpflöcke die Stra-
ßenränder der Zufahrts-
straßen vor Wildparkern. 
Auch wenn man Wildpar-
ken nach dem Motte „der 
Frechste gewinnt“ nicht 

unbedingt gut heißen 
kann, verschlimmbessert 
dies die Parksituation am 
Oberen Eselsberg erneut 
ein wenig. Mitglieder 
der StuVe bemühen sich 
bereits gemeinsam mit 
der Univerwaltung um 
eine Lösung der Park-
platzproblematik. Es wird 
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Uni Ulm - aktuell

glieder der StuVe haben 
diese Bedenken der Stadt-
verwaltung mitgeteilt, 
sind dort allerdings auf 
taube Ohren gestoßen. Es 
gebe bei der Einführung 
der Umweltzone nichts 
zu hinterfragen, heißt es 
dort.

Für uns stellt sich die Frage, 
welche Kosten man den 
angeblich so dringend 
erwünschten Studenten 
neben Studiengebüh-
ren, steigenden Studen-
tenwerksbeiträgen und 
Wohnheimmieten sowie 
in Zukunft möglicherwei-
se kostenpflichtigen Park-
plätzen noch zumuten 
möchte. Und warum man 
uns in die Planung nicht 
mit einbezogen hat.

momentan geprüft, wie 
diese Lösung aussehen 
kann und insbesondere 
wie verhindert werden 
kann, dass die Studenten 
dabei unmäßig finanziell 
belastet werden. Wir in-
formieren euch, sobald 
es Neuigkeiten in dieser 
Sache gibt.



Wann?     
Samstag, 24. Januar 
2009

Wer?
Informatiker, E-Tech-
niker, Chemiker, ... und 
alle anderen auch :)

Wohin? 
Warth, Österreich

Wieviel? 
studentenfreundliche 
45 Euronen

Mehr Infos und An-
meldung?
www.beci.informatik.
uni-ulm.de/ski

Skiausfahrt 
der FIN, FS-ET und 

FACH

Buchaktion
im 5. Semster 

Medizin
Dienstag, 14. Oktober 
2008. Zweiter Tag im 
neuen Semester. Unbe-
darft wie ein Ersti gehe 
ich trotz viersemestriger 
Uni- Erfahrung erst heu-
te in die Bibliothek, um 
mir die Standartwerke 
für MiBi und Pharma 
auszuleihen. Und wieder 
werde ich davon über-
rascht, was den Unter-
schied zwischen denje-
nigen mit Büchern und 
mir ausmacht. Irgendwie 
wussten die schon vor 
einer Woche, was für Fä-
cher wir haben und wa-
ren motiviert genug, sich 
in den Semesterferien 
mit der Bücherfrage zu 
beschäftigen. Heute sind 
alle aktuellen Exemplare 
verliehen und bis in Wo-
chen vorgemerkt. 
Und nun? Vielleicht den 
Semestersprecher mal 
drauf ansprechen! Und 
tatsächlich ist dieses 
Problem der Fachschaft 
schon bekannt. Es gibt 
gerade für die vielen Me-
dizinstudenten nicht ge-
nug aktuelle Fachbücher 
in der Unibibliothek.  Ein 
Lösungsvorschlag wurde 
auch schon ausgeklügelt. 

In Zukunft soll über die 
Lehrevaluation zusätz-
lich ermittelt werden, mit 
welchen Büchern die Stu-
denten gelernt haben. So 
ist der Bedarf erfassbar.
Doch so schnell hilft mir 
das erstmal nicht weiter.  
Also entschließe ich mich, 
die neugewonnene Frei-
zeit (postphysikum) zu 
nutzen und dafür zu sor-
gen, dass das 5. Semester 
mit einem Schwung neu-
er Bücher ausgerüstet 
wird. Ich finde auch pro-
blemlos einen Mitstreiter, 
den freundliche Herrn 
Haag von der Bibliothek, 
der meinem Vorschlag 
sehr offen begegnet. Und 
so führe ich schon einige 
Tage später eine kleine 
MC-Befragung durch, in 
der die Studenten an-
kreuzen, welche Bücher 
sie sich gerne in der Bi-
bliothek ausleihen wür-
den und welche sie sich 
selbst kaufen. Auf diese 
Bedarfsanalyse hin, kauft 
die Bibliothek mehr als 
90 neue Exemplare. Wirk-
lich ein tolles Ergebnis. 
Gleichzeitig erklärt mit 
Herr Haag auch noch, 
welche alternativen Mög-
lichkeiten es gibt, wenn 
ein Buch gerade mal 
nicht verfügbar ist. 
1. das Buch vormerken 
lassen
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2. die Thieme E-books ko-
stenlos nutzen: www.thie-

me.de/ebooklibrary/index.php 

3. einen Mitarbeiter der 
Bibliothek freundlich da-
rauf ansprechen

Wie ihr seht, lässt sich mit 
etwas Engagement Be-
achtliches erreichen.

Christiane Wüstner



Die magische 
Linie 3

oder die SWU in 
der Weihnachtsge-

schichte

Und jedermann ging, dass 
er sich schätzen ließe, ein 
jeglicher in seine Stadt.
Wenn man, wie ich das 
kürzlich getan habe, 
einen Blick in die Zäh-
lungen wirft, die in den 
Bussen der SWU durch-
geführt wurden und die 
darstellen sollen, wie 
voll der Bus zu einer be-
stimmten Zeit ist, stellt 
sich heraus, dass die Linie 
3 recht oft in „gestopft-
voll“-rot markiert ist, 
während einige andere 
Busse, die Uni und Stadt 
verbinden, wie etwa die 
3E oder 6 in „da-ist-noch-
einiger-Platz“-blass-blau 
gefärbt sind. Und da sich 
diese, wie auch die 3 am 
Theater, Hauptbahnhof 
oder spätestens Ehinger 
Tor leeren, fragt man sich 
bei der SWU: Was hat die 
Linie 3 so Besonderes?

Da machte sich auch auf 
Joseph aus Galiläa, aus 
der Stadt Nazareth, in das 
jüdische Land zur Stadt 

Davids, die da heißt Beth-
lehem.

Die Linie 3E fährt nur zwi-
schen Uni Süd und Ehin-
ger Tor, ist aber ansonsten 
mit der Strecke der Line 
3 identisch. Zwischen 
16 und 18 Uhr wechseln 
sich Busse der Nummer 3 
und 3E im Fünf-Minuten-
Takt ab. Es ist also sinnvoll 
auch die 3E zu nutzen, 
um in die Stadt zu fahren 
und es mag auch sinnvoll 
sein, einmal 5 Minuten zu 
warten, anstatt sich in ei-
nen überfüllten Bus kurz 
nach Vorlesungsschluss 
zu quetschen.

Und sie suchten den Stall 
auf, da sie sonst keinen 
Raum in der Herberge hat-
ten, und siehe - dort war 
Platz und Frieden zur Nie-
derkunft.

Neben der 3 und 3E gibt 
es noch einige Alterna-
tiven, um von der Stadt 
zur Uni zu fahren und 
umgekehrt: Die Linie 6 
fährt zwischen Haupt-
bahnhof und Uni Süd 
und braucht nur etwa 5 
Minuten länger für den 
Weg. Dafür ist dort relativ 
oft ein Sitzplatz frei. Und 
sogar morgens scheinen 

Ausgabe 2 im WS 08/09 Gerüchteküche Seite 4

Studentenalltag

diese Busse geradezu von 
Studenten gemieden zu 
werden. 
Ab Uni Süd bringen euch 
auch die Busse mit der 
Nummer 45 direkt zum 
ZOB (neben dem Haupt-
bahnhof ) und sind mei-
stens geradezu leer auf 
dieser Strecke.

Und die drei Weisen gin-
gen, da sie das Kind gese-
hen hatten, und ließen sich 
nicht wieder zu Herodes 
lenken, sondern zogen 
durch einen anderen Weg 
zurück in ihr Land.

Nun also zur Hausaufga-
be: Ein jeder suche sich 
einen anderen Bus, mit 
dem er auch einmal fa-
hren kann, oder wartet, 
statt sich in einen vollge-
stopften Bus zu zwängen, 
an seiner Haltestelle fünf 
Minuten länger und sorgt 
so für ein angenehmeres 
Klima in den Bussen, so 
dass man nicht schon 
morgens gestresst die 
Uni erreicht.

Und alle frohlockten und 
lobten und priesen und 
sagten weiter, was sie ge-
sehen hatten zu Bethle-
hem.

Finn Steglich



„Hey, sind die Tische neu?“
Am Dienstag, den 9. De-
zember, bekamen 11 Se-
minarräume an der Uni 
Ost sowie die Lernflächen 
auf der Südschiene neue 
Möbel. Gekauft wurden 
Tische und Stühle in ei-

nem Gesamtwert von 
ca. 80.000 Euro. In den 
Seminarräumen (Gebäu-
dekreuze N24 und N25) 
wurde damit das Uralt-
Inventar ersetzt, das an-
geblich noch zur Erst-
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von Studenten für Studenten

ausstattung gehörte und 
auf der Südschiene (Uni 
West) entstanden mit den 
gelieferten Möbeln neue 
Lernbereiche.
Bezahlt wurde die An-
schaffung von der Uni 
unter teilweiser Verwen-
dung von Studiengebüh-
ren. Die Verwaltung war 
auch sehr hilfsbereit bei 
der Organisation. Die kon-
krete Umsetzung ist aber 
von Studenten aus dem 
StuVe-Umfeld geleistet 
worden: Die Neumöblie-
rung ist von der Auswahl 
und Bestellung der Möbel 
bis zum Einräumen in die 
Seminarräume und der 
Endabnahme eine Aktion 
von Studenten für Stu-
denten gewesen.

Das Semesterticketreferat
Name: Finn Steglich
E-Mail: stuve.semesterticket@uni-ulm.de

Der Semesterticketreferent hilft euch bei Fragen und 
Problemen rund um Bus und Bahn, Semesterticket 
und Verkehrsanbindung zur Uni und im gesamten 
Ding-Nahverkehrsbund.
Eine Sammlung häufig gestellter Fragen und deren Antworten findet ihr un-
ter www.uni-ulm.de/stuve.
Außerdem bemüht sich dieses Referat um die stetige Verbesserung der Ver-
kehrsanbind der Uni über den ÖPNV. 
Wenn du also Fragen, Anregungen oder Kritik zu den oben genannten The-
men hast, melde dich beim Semestertickerteferenten.



Der Frustrierte Student 
von Mir für euch  - Glosse von Benedikt Weggler

Kapitel 1: Immer diese Separatisten

Gerade eben schwelgt man noch in 
den schönsten Sphären - Macht, 

Anerkennung, Geld, Frauen und dann 
wird man durch das nervtötende Ge-
räusch seines Werbegeschenkweckers 
aus dem Paradies gerissen. Und wieder 
beginnt ein Tag im Unileben. Dummer-
weise sind nicht einmal die Eiswürfel 
aus meiner Dusche in der Lage auch 
den letzten Rest Müdigkeit aus dem 
Körper zu vertreiben. Wie gern würde 
man sich nochmal ins Bett fläzen, aber 
der Bus drängt und man ist ohnehin 
schon wieder zu spät dran. Einen kur-
zen Endspurt später nimmt man sich 
an der Haltestelle vor: ``Morgen steh 
ich auf jeden Fall früher auf‘‘. 
Im Bus - vollgestopft, eine Sardinen-
büchse ist nichts dagegen - kuschelt 
man sich an seine Mitfahrer. Lustig ist 
auch, dass man beide Füße anziehen 
kann, um frei in der Luft zu hängen. 
Ravel‘s Bolero in voller Lautstärke aus 
dem mp3-Player, ein Stück Seelenfrie-
den - bis die ernüchternde Feststel-
lung folgt: Akku leer. Den sinnvollen 
Gesprächen all jener ausgesetzt, die 
den allmorgendlichen Viehtransport 
zum Monte-Muli auf sich nehmen, 
fühlt man sich moralisch gestärkt und 
in der Lage den Tag frisch zu beginnen. 
Es wird auch durch den Geruch nach 
inkontinenten, ausgestopften Katzen 
nicht besser. Uiuiui, das Pärchen rechts 
rammt sich die Zunge aber immens tief 
in den Hals - offensichtlich ist man nicht 
der einzige, der noch nicht gefrühstückt 

hat. Jede Haltestelle muss bedient wer-
den. Aber warum verstehen die Leute 
nicht, dass der Bus voll ist? Erstaunlich: 
zwei Leute raus, fünf rein. Jeden mor-
gen fühlt man sich an das japanische 
Kunstvideo ``viele Menschen in der 
U-Bahn erinnert‘‘, indem eine halbe 
Stunde lang nichts anderes passiert, als 
dass sehr viele Leute in eine randvolle 
Bahn einsteigen. Das Aussteigen hat 
dann etwas von der Szene mit dem 
winzigen Clownauto.
Endlich nach nur einer dreiviertel 
Stunde, unangenehmem Geruch, knut-
schenden Pärchen, drei Ellenbogen in 
den Rippen und nur zwei Übergewich-
tigen ``Auf-den-Fuß-Tretern-ohne-
sich-dafür-Entschuldigern``, kommt 
man auf dem Eselsberg an. Das un-
ruhige Grollen aus der Bauchgegend 
erinnert daran, dass ein Frühstück 
toll wäre.  Gelobt sei der Mensch, der 
das ``Für-ein-Euro-Fünfzig-füll-deine-
Schale-mit-Frühstückszeug-so-voll-du-
kannst‘‘-Prinzip eingeführt hat. Dum-
merweise sind noch mehr Menschen 
auf die selbe Idee wie ich gekommen. 
Also Schlange stehen. Noch zwei vor 
mir. Ohhhh es gibt Fruchtsalat. Mit 
Melone. Was macht die denn da? Sucht 
die sich grad alle Honigmelonen raus?? 
Jetzt dreht sie sich um ``Gell, die Me-
lonen sind halt schon die besten. Da 
schmeckt‘s halt‘‘ ....Was war das denn?? 
Endlich dran. Wie keine Melonen mehr 
drin?
Verdammte Separatisten!
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2008
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Unterhaltung

1967Das ist Powi. 
Powi ist 

das neue 
S t u d i -

e n g e -
b ü h -

ren-

m a s -
kottchen...

klingt zwar 
komisch und 

ist es auch, trotzdessen 
tummelt sich der 3x3cm große und knallrote 
Aufkleber an vielen sinnigen und unsinnigen 
Orten an der Uni Ulm.
Powi soll allen zeigen, wie toll Studienge-
bühren sind und welch schöne Dinge man 
davon finanzieren kann - ganz anders als an-
fangs von den ständigen Nörglern bekrittelt, 
die der Meinung waren, Studiengebühren 
seien nur dazu da, um dem Land den weiteren 
Rückzug aus der Finanzierung der Bildung zu 
ermöglichen. Man muss nur einmal in Powis 
strahlendes Antlitz blicken und alle Zweifel 
sind verflogen. Um also - gerade in der Weih-
nachtszeit - mehr fröhliche Gesichter an die 
Uni zu bringen, haben wir für euch ein Powi 
abgedruckt. Einfach ausschneiden und schon 
bist auch du stolzer Besitzer eines Powis. 
Verwendungsvorschlag:

Powi-Aufkleber:•	   ausschneiden, Klebstoff 
auf die Rückseite aufbringen - fertig ist der 
Aufkleber!
Powi-Anhänger:•	  ausschneiden,  Loch ste-
chen, Faden durchziehen - fertig ist der An-
hänger!

2010

Wachsende Studenten-
zahlen an der Uni Ulm

Powi - das Studiengebüh-
renmaskottchen

Powi für Fortgeschrittene:•	  aus-
schneiden, laminieren - schon 
ist Powi auch outdoor-taug-
lich!                                           [mn] 

[mn]
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Öffnungszeiten während der vorlesungsfreien 
Zeit

Büroreferat
Das Büroreferat hat auch während 
der Weihnachstpause zu den ge-
wohnten Zeiten geöffnet:

Mo	 10:00-12:00•	
Di	 12:00-14:00•	
Mi	 12:30-14:30•	
Do	 10:00-12:00•	
Fr	 10:00-12:00•	

E-Mail: stuve.buero@uni-ulm.de

Fahrradwerkstatt

keine Öffnungszeiten während der 
vorlesungsfreien Zeit 

E-Mail: stuve.fahrrad@uni-ulm.de

BAföG-Referat
keine Öffnungszeiten während der 
vorlesungsfreien Zeit

Allerdings hilft euch das BAföG-
Referat natürlich per E-Mail weiter, 
falls ihr Fragen  habt zu...

          o BAföG

          o Stipendien

          o Bildungskredit der KfW

          o Studiengebührendarlehen

          o Studienkrediten

          o Studieren mit Behinderung

          o Unterhaltsrecht

E-Mail: stuve.bafoeg@uni-ulm.de
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